
Problems, WI1eSO die Parusıe auf sıch warten aßt s$1e
liegt in der dialektischen pannung zwıschen elpis un!Schlufßbetrachtung hypomone, Hoffnung un: Geduld.

Die Übung des christlichen Handelns, die auf derFernando Urbina
Bezugnahme A0 Geıst un ZUuU Evangelıum gründet

Geist un Geschichte und VO  ; der eschatologischen pannung gezeichnet ISt;
hätte ıne Pragung tür ıne spezıtısch christliche Theo-
rıe des Handelns ın der Welt bıeten können. In Wırk-
ıchkeit W alr das Feld dieser Tätıgkeit noch die kleine,
VO den Charısmen" beseelte und ın den oroßen Raum
der Welt eingefügte Gemeinschatt.Dıie historıische Dialektik des christlichen Handelns Aber das Fortdauern und die wachsende Dichte derun der Geist geschichtlichen eıt und ıhrer unbestimmten Ausdeh-

Dieser synthetische Artıkel taßt einıge frühere Ent- Nung führte A Erschlaffung der eschatologischen
wurte 1mM Licht eıner erganzenden Sıcht- pannung \.ll'ld eıner Deutung des christlichen
INenN und moöchte eıner Überlegung über das christ- Handelns, deren Begriffe den Auffassungen der Um-
liche Handeln in seıner innersten Dialektik zwıschen gebung, der Ethik der Stoiker und Neuplatoniker, Spa-
Geıist un: Geschichte aufrufen‘. vr auch des Arıstoteles uUuSW entnommen wüurden.

Im Neuen Testament tinden WIr besonders bei Pau- Eıne tiefe Umwandlung erlebte auch das Feld des
lus dıe Elemente tfür ıne Theorie des evangelıschen Handelns, die geistliche Gemeinschatt.
Handelns. Es wırd darıin 1ın keiner Weıse auf beste- Das allgemeine Kennzeichen des christlichen Han-
hende (jesetze als allgemeine, verpflichtende Normen delns 1sSt VO Friedensschlufß Konstantıns nıcht
BezugSDer Nachdruck lıegt auf der «Beur- mehr das eschatologische Feld des Gottesreıiches. Es
teılungsgabe» (dokımazein)“. Diese Fähigkeıt beruht wırd vielmehr 1n den selbständıgen Raum eingeschlos-

SCI1, ıIn dem sıch die hierarchische Kırche durchsetzt.theologisch auf dem Leben des Christen, dessen
tatıge Kraft der Geılst darstellt* bıldet den egen- Diese hört auf, die VO den «Energıen und Charıs-
Sat7z Z Kraft des Fleisches. Dieser Gegensatz tand men»/ beseelte Gemeiinschaftt des Geilstes se1n, SON-

alsdann seınen Ausdruck iın Begriffen der oriechischen dern verwandelt sıch ımmer mehr iın eın 7D chrı-
Asketik, die VO der paulınıschen, eschatologischen $tHAanOorum das sıch elserner Juridischer Struktur DBC-

staltet.Theorie VO Handeln völlig verschieden SE
Der Geılst 1STt Kraft, konkrete Norm und ınn des Und 11U esteht ELG mehr eın einzıger Lebens-

christlichen Handelns 1mM ezug aut die grundlegende 1AaUIN die Kırche, ‘die 1n ethischer und Juridischer Hın-
Gegebenheıt, den auferstandenen Christus, und steht siıcht alles iın der Welt mögliche Handeln aufsaugt und

bestimmt.für dıe Zukunft der Hotffnung otfen Der normatıve
Inhalt zeıgt sıch nıcht als legalistische Form, sondern Vom Begriff der eschatologischen, geistlichen (Se-
als Wertforderung und esteht In der grundlegenden meıinschaft des Neuen LTestamentes geht 11a dem
Bezugnahme aut das vorbildliche Handeln Christi ab- des TD sacramentale über. Der Papst, ZAleGHST eiınmal
soluter Inhalt des (sesetzes 1St die Liebe“. Augustinus Stellvertreter Petrı, dann Christı, «Besıtzer aller
taßt die ethische Norm des Paulus 1n seınem kategorı- Macht» & 1STt das Haupt dieses Leibes und oreift, nach
schen Imperativ «Liebe und Ü W as du dem paulınıschen Bıld, den alten politischen Begritt
willst». Dieser Imperatıv o1bt dem christlichen Han- des Gesellschattsleibes auf, dessen Haupt, der prın-
deln eıne Freıiheıit, welche öchste Forderung der abe CeDS der absolute Herrscher 1sSt Diese Ideologie findet
und des J]enens bedeutet. Hıerin erhält die Theorie hre Bestätigung 1M orofßen Ertolg der neuplatonischen
des christlichen Handelns ihre Grundlage, ıhren Inhalt Ideologie des Pseudo-Dionysıus und 1n der Kır-
und ıhren ınn : geistige Unterscheidungsgabe, Dıiıenst che dıe Stelle des Gelstes die Macht, die 1n senkrech-
der Liebe, eschatologische Erwartung. ven L.ınıe C  o oben nach absteigt, 1m Haupte aber

Damıt trıtt Paulus den talschen Deutungen des Gei1- konzentriert ISt Der apst überniımmt die Erbschaft
STES be1 den Enthusiasten und Ekstatıkern der römiıschen Begriffe AuUcCctorıtas und Vom
erınnert die Gemeinde VO  S Korinth daran, dafß WIr TD sacramentale oing iINan ZU gewaltigsten
noch In der elIt des reuzes stehen?. In eiınem Text, Rechtssystem der Geschichte über. Selbst dıe staatliıche
der für das Verständnis des tiefsten Sınnes der Macht, der Kaıser und der «Zweıte Stand» e der Adel®,
schichtlichen Dialektik des reuzes VO  5 grundlegen- sınd 1L1UT der weltliche Arm der päpstlichen Macht
der Bedeutung 1St (RKom 8), bringt dıe Lösung des Dies oilt für die Entwicklung 1m Westen. Im (Osten
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entwickelt sich das Machtverhältnis umgekehrt : der Handelns übersteigt (obwohl das thorflistische esi-
Basıleus 1St das Haupt un:! erscheint als Rex-Sacerdos?. derium naturale das der TIranszendenz der prakti-

Dıiese höchste Synthese des Mittelalters Gregor schen Vernunft Kants vielleicht sehr nahe steht!> ine
VII Innozenz IIL.) tührt tatsächlich zur päpstlıchen «Iranszendenz»-brücke106 bılden könnte), führt iıne
Theokratie *. Bald aber zeıgen sıch innere Spannun- NCUC, absolute Spaltung 1Ns menschliche Handeln eın
SCNH, die den künftigen Rılß 1ım christlichen Bewulßftsein Es gesellt naämlı;ch AT Zerschneidung des Menschen ın
und Handeln ankünden. «Leib—Seele» noch die andere, schwerwiegendere 1ın

Die staatlıche Macht kämpfit ıhre Unabhän- «Natur-Übernatur» und verletzt dadurch die OLWwWeNn-

yigkeit und schafft den Ausgangsherd eıner wachsen- dige Einheit des Handelns 1n ihrer Wurzel. Heute —
den Säkularıisation, die 1n der Französischen Revolu- hen WIr e1ın, dafß 1ın dieser schwerwiegenden Spal-
t10Nn iıhren höchsten Punkt erreıcht. Es entsteht iıne tung 1ne radıkale Unmöglichkeit liegt, über die «Natu-
Bresche 1in der Einheit des christianorum und ralıstisch-substantialistischen» Kategorien hinauszu-
des christlichen Bewulstseins, welche die Kırche TSLT komme, in denen sıch bıs ZZweıten Vatıkanum das
durch die offizielle Anerkennung der Autonomıie des Modell oder Paradıgma"” der Theorie des christlichen
menschlichen Handelns 1n der Welt hinnehmen Handelns bewegte. W)as «Über-natürliche» 1St nıchts
wıird"". Miıt diesem Proze(ß beginnt jedoch ine Spal- anderes als ıne weıtere «darüberliegende Natur», W 1e€e
tung 1m christlichen Bewulßbstseın, dıe Hegel hellsichtig eın Backstein auf eınem andern oder Wel Substanzen,
4a1lS$5 Licht hebt!? Allein seın machtvoller Versuch, den die zusammengeschlossen sınd,l da ine wirklı-
Glauben und die weltliche Vernuntft mıteinander che Verbindung möglıch 1St Die heutigen histo-
versöhnen, unterliegt. Die Wurzel dieser tragıschen risch-existentiellen Kategorıen der «auf das Unendli-
Nıederlage Hegels liegt vielleicht In seiner ırrıgen Auf- che ottfenen DPerson» könnten MIt ihrer geschichtlich
fassung des Geıstes. Wır iragen UunNns, W as für pracht- absoluten Neuheıt vielleicht diese alte Wunde heilen!8.
volle Möglıichkeiten sıch ergeben hätten, Wenn die{ Tatsächlich namlıich 1St die paulınısch-augustinische
bınger Theologische Schule die Strenge und Ehrlich- Tradıtion des VO Gesıte bewegten Menschen verlo-
keit dieses genialen Denkers auf den wahren Begriff Ien
des (zelstes 1M Neuen Testament hın weıterveriolgt An dieser telle, 1n der orofßen Krise des und
hätte. Jahrhunderts, den wahren «Geburtswehen» der —

Eıne 7zweiıte Quelle tragıscher Trennung liegt In dernen Zeıt, 1St die geniale Entdeckung des Ignatıus
der inquisıtorischen Strenge des «Rechtssystems», 1ın anzusetzen. Er detiniert den modernen Begriff der 1N-
die die Kirche adurch geraten ISt, dafß S1E die ehr- dividuellen Berufung > W 1e Luther ınnerhalb eines
zahl der Bewegungen, die sıch die Wiedergewin- anderen Rahmens LUr Das Subjekt der Berufung wiırd
Nung des ursprünglichen geistlich-eschatologischen iın die paulınısch-augustinische Tradıtion der VO  - der
Sinnes des Handelns bemühten, A4US ıhren Reihen 4aUS5- Unterscheidung des Geilstes angeregten und auf den
schlofß. Wurde doch selbst die tranzıskanısche Bewe- eschatologischen Horızont des Planes (sottes projek-
gung rasch unterdrückt15 ı Jerten Handlung gestellt. Ignatıus edient sıch dabei

Eıne Spaltung esteht VOTr allem be] den «Geıstträ- des mıittelalterlichen Bildes des Rıtters und seines ırdı-
SCIN>», be] denen das Geistprinzıip weıterhin 1in Kraft schen Könıigs; denn W 1E€ Luther steht noch miıt e1-
1ISt Hıer wiırd die «Unterscheidung» durch den Lehrer NC Fulß iIm Mittelalter, mMIıt dem andern In der moder-
oder den geistlıchen Leıiter mMiıt dem Beruft verknüpit. NC  an eıt Dadurch wiırd das christliche Handeln Nnu  }
Das geistliche Handeln verliä(lt das wiırkliıche Leben nıcht mehr 1M geschlossenen Raum des Klosters voll-
und schließt sıch ın dıe geschlossenen Mikrowelten der bracht, sondern den oroßen Wegkreuzungen der
Klöster eın Welt

Die Ethıik des wırklıichen, sozıalen Handelns des Trotzdem mussen WIr VO  z uUuNscrem heutigen (Ses
Alltags (Liebe, Arbeıt, wiırtschaftliche Beziehungen) siıchtspunkt AUS anerkennen, da{fß der Begritt des Han-
wırd 1n den großen Schultraktaten and des arıstO- delns In den «Exerzıitien» ine Reihe Fehler und Män-
telıschen Modells des Handelns als praktische Ver- vel aufweıst, die einer wachsenden Spaltung 1m —

nunft dargelegt. Damıt zerbricht 1119  — den wesentlı- dernen christlichen Bewulfltsein beitragen sollten.
chen Zusammenhang zwıschen der «<Nıkomachischen Dıi1e «Gewissenserforschung» der ersten Woche
Ethik» und der «Politik» INa  =) unterlä(t CDy diese etz- streıft ın Wıirklichkeit L1UTr die oberflächliche Rınde,
tere wissenschafrtlich betrachten oder verbannt S1e d W1e€e WIr heute WwI1ssen, L1LUTr das «individuelle Be-
allenfalls in die «Ratschläge für dıe Fürsten»!  + wufßltsein» 1n seınem Monolog. Rıcceeur übt harte Krı-

Das «übernatürliche Ziel», das vermıttelst eınes tık der Oberftlächlichkeit des cartesischen, 1n sıch
absoluten Schnittes die Zielsetzung des menschlichen eingeschlossenen Cogıto weIlst darauf hın, da{fß die
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Psychoanalyse und die moderne Erkenntnissoziolo- tionelle «Unterscheidung der Geıister» durch ine
z1e bewiesen haben, da{fß sıch darın eiınen «MIt konkrete Deutung der geschichtlichen Praxıs un:! der
falschen Bildern des Ich und talschen kollektiven deo- «Zeichen der Zeıt>» verwirklichen.
logıen belasteten Schein» handelt. (senau das gleiche Dıiese Lebensrevısıon tand besonders 1ın den katholi-
alßt sıch VO ignatianıschen Cogıto der ersten Woche schen lateinıschen Ländern der tünfzıger und sechzı1-
SCH Wır besitzen eınen außerordentlich klaren SCr Jahre iıne intensıve Entwicklung. 19658 NS ÄS iıne
pirıschen Beweıs für diese Behauptung : 1ın den tr1um- kritische eıt eın ; dıe «apostolischen Bewegungen»,
phalistischen Grundsätzen des Faschismus Francos dıe Haupttrager der Lebensrevısıon, gingen aAuseınan-

der Seither steht die Revısıon In eıner Krıse, die VO  Ssteckte ine « Inflation der ignatianıschen Exerzit1-
nNn>» Hundertausende Junger und erwachsener Men- unserer Pastoral noch kaum studiert wird. Ich olaube,
schen der herrschenden Schicht, die 1m Bürgerkrieg 111a kann WEeI1 mögliche Ursachen namhafrt machen.
esiegt hatte, machten Exerzıtien und übten auernd al Man wollte durch die auf eıner «fundamentalısti-

schen» Auslegung der Evangelıen beruhende Revısıondas «Partıkularexamen» des persönlichen Cogıto. Es
1STt aber keın einzıger Fall bekannt, eıner durch 1ne unmıiıttelbare «Anwendung» auf die Analyse des

wirkliıchen (sozialen, polıtischen USW.) Handelnsdiese UÜbung die völlıge Falschheıit entdeckt hätte, 1n
der se1ın Selbstbewulfstsein steckte. Keıiner dieser Chri- reichen. Die angegriffenen Mılıtanten entdeckten
SteN, die A4US$ den Exerzıitien kamen, gewahrte den rasch die Notwendigkeıt anderer, wissenschattlich
schrecklichen Widerspruch den Kerkern, die ımmer besser begründeter Analysen. Der Haupttehler lag

bei den katholischen Theologen, die in ıhren vorvatı-noch voll VO iıdeologisch «Besiegten» I1, undZ
ausgebeuteten Proletarıat, das durcheine unglaubliche kanıschen Spekulationen eingekapselt und

nıcht fertig brachten, eınen ernsthatten theologischenpolızeiliche Unterdrückung A Schweigen verurteılt
W alr Das W alr naturlıch. Denn das monologische Unterbau für die Lebensrevıisıon herzustellen.
Selbstbewulfstsein 1St nıcht imstande, seıne radıkale Damıt stehen WIr natürlich wıederum VOTr dem wel-
ideologische Fehleinstellung entdecken. Problem der Spaltung des christlichen Bewulit-

Der Individualismus des Tätigkeıits- und Ent- se1ns. Es esteht iıne gewaltige Verschiedenheit 7Z7W1-
scheidungsmodells, das 1mM Kapıtel über das Wählen» schen der Sprache des Glaubens (Dogmatık, Kateche-
vorgeschlagen wırd hier lıegt der kritische Punkt der tik USW.) und der Sprache;, 1ın der das moderne Handeln
Exerzıitien ISTt VO radıkalen Ungenügen der «drei seınen Ausdruck findet. Solange die Christen 1m (setto
Zeıten des Wählens»* beherrscht. Es tehlt die vierte: der Detensiv-Kırche der etzten WEe1 Jahrhunderte
die rwagung 1m Gespräch muıiıt den Brüdern der (Ge:- VO Gregor XVI bıs ZU /weıten Vatiıkanum steck-
meınschatt. Natürlıich liegt darın iıne SCHNAUC Gleich- tcn, zab keıne Probleme. Heute haben die Gläubi-
törmigkeıt VE 7zwıschen dieser Art des Denkens die CI endlich begonnen, ıhren Platz einzunehmen, den
den Dıalog beim Handeln ausschaltet un! der vertl- schöpferischen FEiter der geschichtlichen Vortruppen,
kalen juridischen Struktur, die In der hierarchischen und da entdecken S1€, da{fß der Geılst ohne Sprache gCc-
Kirche herrscht und 1m wesentlichen 1M Miıttelalter lieben 1St
entstand. Aus diesem Grunde 1St der Ordensobere SO
tahrlich, der gSahnz alleın diese «dre] Zeıten des Wiäh-
lens» VO dem Tabernakel» hält un: dann kratt der IT Öffnung für den (reıst oder Rückwendung
Überzeugung, se1 X (ott inspiırıert», die N einer Defensivlegalıtät ?
Arbeit eıner Gemeinschaftsversammlung, gallZ gleich
welcher Art, oder den KRat der Sachkundigen außer Eıne der Folgen des 7 weıten Vatikanums W ar C da{ß
acht aflst Die moderne Psychologie hat uns gezeıgt, die Fenster geöffnet wurden, rische Luft hereıin-
da{fß der Obere, der sıch den andern nıcht sowohl durch zulassen. W as aber hereinkam, Wal nach den Worten
den beratenden als auch den beschließenden Dıalog C1- eınes Kırchenmannes eın gewaltiger Sturm. Vergessen
öffnet, 1im Tabernakel L1UT der unbewulßsten Projektion WIr nıcht, der Geilst ımmer der Sturm der schöpte-
selınes eıgenen Wıllens begegnet““. rischen Kraft (sottes BCWESCH ISt

Seılit dem /weıten Weltkrieg hat sıch die Lebensrevi- Auf jeden Fall 1STt anzuerkennen, da{ß für eiınen ober-
flächlichen Beobachter die tatsächliche Kulturkrise mıiıtSL0ON als Methode zum Auffinden eıner praktischen

Theorie des christlichen Handelns entwickelt. Diese eıner tiefen Kriıse der Kırche zusammengeht“”. 7 wel
Revısıon bıetet ZEWI1SSE Werte, die den «Exerzıitien>» Deutungen sınd möglıch. Die eıne : die katholische
unbekannt sind A) die Dialoggemeinschatt, die Un- Kırche 1STt ın Auflösung begriffen, da dıe Bastıonen der

Autorität und Institutionssicherheit des estensterscheidung „wischen der ehrlichen Vermittlung und
der konkreten Handlung, C) das Bemühen, die tradı- sammenbrechen. Das 1St seltsamerweiıise die Lesart, die

632



UN GESCHICHTE

einıge «Atheisten der Rechten» immer auts HGUE WIEe- beobachten WIr A4US$S der Klarheıt, die unls das Verstehen
derholen, z B Raymond Aron  24 S1E eriınnern u1ls des Glaubens verleıiht, miıt eıner vewıssen Unruhe den
die Haltung VO Charles Maurras. Die andere: Die Jangsamen Rückzug der riesigen hierarchischen Ma-
Kırche hat ıhrer eigenen UV! unterdrückten geıistlı- schinerie. Wır ersehen ıh den tolgenden
chen Lebenskraft die Tuüre wieder geöffnet. Intolge- Symptomen
dessen gewınnt S1e 1m schöpterischen, WENN uch eın Es liegen klare Zeichen der Angst und Rückbil-
ıßchen ungeordneten Wallen der verschiedenen Be- dung VOoT, esonders iın den OÖheren reisen der Kır-

und Tendenzen hre wesentliche Funktion che Entscheidungen großer Kırchenversammlungen
wıieder zurück : S1Ee wırd wıederum Z Zeichen der verlıieren langsam hre Geltung, oder INan o1Dt VOTI,
Hoffnung ıIn eıner VO  a V} Fiınsternis bedeck- INan leıte und kontrolliere s1e vom Giptel aus
en Welt Das Zweıte Vatıkanum hat ‚War die Kırche als Sa-

Gerade In dieser Krisen- un Schöpfungslage EeNT- krament und Gemeinschaft theologisch LICU definiert,
decken WIr 11U die entscheidende Bedeutung 7zweler aber nıcht vermocht, die eıserne Struktur der vollstän-
Funktionscharismen der Kırche. Als ersties das t+heolo- digen Häufung der Macht 1M Haupte andern, durch
gısche Charısma. Werden die Theologen nach drei- die die gewaltige katholische Gemeinschaft immer
undert Jahren sprachlicher Untätigkeıt imstande se1n, noch regiert wird, und behält den unglaublichen
den Dialog miıt der heutigen Kultur und Denkweıse, Anachronismus bel, da{ß ımmer noch dieses mıttelal-
die ebentalls 1ın Kriıse, aber auch machtvoll schöpfe- terliche Bıld eıner 1absoluten Macht exıstlert, der dıe
risch ISt, wiıieder aufzunehmen ? Die Anstrengung, die Basıs keinen Anteıl und keine Einschränkungsmög-
damıt VO ıhnen verlangt wırd, 1St gewaltıg orofßs. Ö1e lichkeiten hat
mussen helfen, die MNMEUE Sprache des Glaubens CI - Di1e Soziologie W1E die Geschichte sınd vollkom-
tinden un! dabe] 1n schöpfterischer Wortfügung dıe InNnen 1nNs 1n der Auffassung: der oröfßte Gegensatz ZUur

grundlegende Beziehung ZAUN Evangelıum bewah- Bürokratie 1St der Schöpfergeist.
BG Anderseıits mMu dies 1ın auerndem Diıalog miıt der Die Methode der Ernennung eınes Papstes muülfißte
Grundlage yeschehen ; denn hier, 1n der drängenden radıkal geändert werden. Immer noch halt INan fest
Gäarung des Lebens, webt der Geist, nıcht 1in den H6 der Wahl 1M Kreıise eıner geschlossenen Machtgruppe.
hen der Jurisdiktion. Der oröfßste Widerspruch lıegt darın, dafß dıes 1n dem

Das zweıte Chariısma 1St das pastorale. In iıhm steckt Augenblick geschieht, die veistige Neugeburt der
der Schlüssel der etzten Alternative : dem Geılste Öfft- Kırche das orofße Licht se1ın könnte, das eıne VO  5 Krısen
nNenNn oder schließen“>. hne die Hoffnung verlieren, erschütterte Welt AL

1 Hr’De Lubac, 1stoıre et Esprit (Parıs A. Darlapp, Funda- dem «Pr1nCepS>» darstellt, beruht auf der neuplatonıischen Ideo-
entale Theologie der Heilsgeschichte. Mysteriıum Salutis (Köln logıe e1nes natürlıchen soz1ıalen Kosmqs‚ der in eıner vertikal abste1-

1715 asper, Fe Hıstor1a (Salamanca genden Hıerarchie geordnet ISt
Chenu, L’Evangile ans le (Parıs ].B Metz, olt- Ostrogorsky, Geschichte des Byzantinischen Staates (Mün-
INann, Ölmüller, Kırche 11 Prozefß der Aufklärung (München chen Altfoldı, Die Ausgestaltung des monarchiıischen ere-

Mate, ate1ısmo COIMIMNO problema politico (Salamanca moni1ells römıschen Kaıiserhote : Deutschen rch Inst. Röm
Frıes, Wandel des Kirchenbildes und dogmengeschichtliche Ent- Abt 49 (1934) TE

faltung : Mysteriıum alutıs 4/1 (Köln Z Z 10 Eın beraus weıtes Thema Es se]en rel esentliche Werke C:
Kor JE 2ör Kor 19 Gal 6,4; Thess 5 Z E: Arquilliere, L’Augustinisme polıtique (Parıs

Gal 5’ 6—26 ; Röm ‚ 14— Pacault, La Theoceratie. L’Eglıse Gl le pouvoır age (Parıs
Röm 13,8-1 Ullman, Principles otf (GGovernment and Politics in the

Kor 1,17-31 Mıddle Ages (London
D Kor 12159 Gaudıum ET Spes, 36

Kor I2 12 G.W Hegel;, Glauben un Wıssen (Hamburg Phäno-
Dıi1e rel Stände: Geıistlichkeit, del und Arbeiter hahen hre menologie des eıstes. WDas unglückliche Bewulßfitseıin (Hamburg

Wurzeln ın der indo-europäischen Vorgeschichte und wurden ann ın 158 {t.
der polıtisch-sakralen Ideologie des Miıttelalters LDume- 13 Verschiedene Gesichtspunkte diesem vielschichtigen Problem
zıl, Mythe (l epopee L’ideologıe des tro1Ss tonctions ans les epopees behandeln Chon, The Pursuıit ot the Mıllennıium (London
des peuples indo-europeens (Parıs Die stoısche Ideologıe der Fourquin, Les soulevements populaires age (Parıs
kosmischen Ordnung miıt ıhrem Abbild In der soz1alen Ordnung und Maısonneuve, Etudes SUT les orıgınes de l’Inquisition (Parıs
dıe neuplatonische, vertikal absteigende Ideologıe verleihen der Herr- 14 EKın klassısches Modell : Thomas Ag.;, IDXS regımıne princıpum
schaftsordnung rechtliche Geltung : Le Goltf, La ‚OCIEtE : les trO1S (Rom 948
Ordres eit les exclus : La cıvılısatıon de |I’Occıident Möedieval (Parıs 15 Eıne bedeutende Anzahl katholischer Philosophen sınd VO)

Für eyer beruht die Zentralıdee des Thomas VO: Aquın, Thomismus AdUSSCHANSCH un! haben das Denken Kants vortrefflich
des vollendeten Vertreters der kırchlichen Ideologıe, aut dieser Idee eingebaut Marechal, Rahner, Coreth, De Fınance, Lonergan und der
der hierarchischen Ordnung. Vgl Die Welt, eın rdo Thomas VO!  _ spanısche Philosoph (30ome7z Caftarena ın seıner prächtigen Trılo-
Aquın. Seın 5System und seiıne geschichtliche Stellung (Paderborn g1€ Metatisica Fundamental (Madrıd Metafisica TIranscenden-
961 Dıie theoretische Grundlage seınes Traktats über den Gehorsam tal (Madrıd und (zusammen M ıt artın Velasco) Filosofia de
(2-2, q.104,a.1 O; die die grundlegende politische Ethik des Volkes la religıön (Madrıd
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SCHLUSSBETRACHTUNG
19 Im Sınne eıner sich selbst übersteigenden ewegung. FERNAND(S RBINA
17 In dem Sınn, den Kuhn diıesem Wort in seiınem Werk The Struc-

ture of Scientitic Revolutions (Chicago gibt. 923 Murcıa geboren. Diözesanpriester VO:  — Madrid. Studien 1mM
18 In diesem Sınne bewegen sıch die Erwägungen ber das Konzıil Seminar Madrıid und der theologischen Fakultät von Granada. Ptar-

ach dem Zweıten Vatikanum, angefangen Von Mysteriıum Salutis. reidienst ın Dörtern und Vorstädten mıiıt Arbeiterbevölkerung. Assı-
Vgl Rıceeur, Le contlıt des interpretations. Essaı d’hermeneu- der katholischen Aktion. Oberer spanısch-lateinamerıkanı-

tique (Parıs schen Semiinar Madrıid. Zahlreiche Exerzitienvorträge In Spanıen,20 Urbina, Marti, andere : Iglesia socıedad LEspana Frankreich, Venezuela, Brasılien und Argentinıen. Protessor der As-
1939/1975 (Madrid ber die Geıistlichen Exerzıtıien, 21—26. zetik Unı Mystik spanısch-amerikanischen Seminar, der Pastoral-

EJjerc1c10s, . 175 de la BAC (Madrid) 194 theologie der theologischen Fakultät Granada. Zur Zeıt Protessor
22 Mıt dieser Kritik wıll ich jedoch die Methode nıcht twerten, der Fundamentaltheologie Seminar Madrid. Leıter der Zeitschrift

dıie sıch VO'  s ıhren geschichtlichen Begrenztheiten gerein1gt hat Uun! «Pastoral Mısıonera»., Veröffentlichungen La PECrSONa humana San
heute eine große Hılte tür Menschen bedeutet, die Überlegung, Gebet Juan de la Cruz Violencia e] Mundo Ia Iglesıa. Vocacıones pPara
un! kritische Begegnung mıt dem Evangelıum suchen. una comunıdad miısıonera. Sacerdotes Cr1S1S CONstrucccıOönN. (Mıt e1-

23 Die diesbezügliche Literatur 1st beraus reich. Wır begnügen un CT Forschergruppe:) Iglesia Sociedad Civil Espana 6—19
mıt dem 1Nnweıls auf 7WE] Werke hervorragender Vertasser : JA Zahlreiche Artıikel 1ın Zeitschriften. Anschrift Jose Urtega (sasset 6,
Aranguren, La CT1SIS del catolicismo (Madrıd De Certrau, Madrid 6, Spanıen.
].M. Domenach, Le christianısme eclate (Parıs

Aron, Plaidoyer POUI l’Europe decadente (Parıs
Löscht den Geist nıcht aus ! Thess 5.19)
Aus dem Spanıschen übersetzt VO] Dr Hıldebrand Pfitfner
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